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Wir gratulieren
Winnenden: Ursula Kandler zum 85.
Geburtstag, Bernd Ihle zum 75. Geburts-
tag.
Winnenden-Höfen: Enrice Bisceglie
zum 80. Geburtstag.
Leutenbach-Nellmersbach: Gerald
Keles zum 70. Geburtstag.

Was · Wann · Wo
Alle Angaben ohne Gewähr!

Ausstellungen / Museen
Kunst in der Unterführung am Kronenplatz:
Kunstsalon Winnenden.
Leutenbacher Freizeitkünstler: Osteraus-
stellung „Will dir den Frühling zeigen, der hun-
dert Wunder hat …“, 8 bis 12 Uhr und 15 bis 19
Uhr, Rathaus, Leutenbach.
Stadtmuseum Winnenden: Virtuelle Ausstel-
lung, rund um die Uhr unter
www.virtuelles-stadtmuseum-winnenden.de.

Bad
Wunnebad Winnenden: Frühschwimmer: 6
bis 9.30 Uhr, 8 bis 20 Uhr. Tickets unter https://
shop.wunnebad.de/de/ oder an der Kasse.

Büchereien
Ökumenische Bücherei am Kirchturm Leu-
tenbach: 17 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 15 bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Schwaikheim: 15 bis 18 Uhr.

Corona-Info
Corona-Schnelltests
Rems-Murr-Kreis:
Termine unter www.rems-murr-kreis.de/
schnelltest
Winnenden:
Termine unter www.schnell-coronatest.de,
(Kronenplatz und Marktstr. 43).
Leutenbach:
Termine unter www.schnell-coronatest.de,
(Testzentrum Minessa Medical GmbH, Löwen-
platz)
Hotline für Fragen zum Coronavirus
Mo. bis Fr. von 8 bis 18 Uhr unter Tel. 0711 /
904-39555, Sozialministerium.

Deponien / Recyclinghof
Mülldeponie Eichholz: 8 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Vereine / Organisationen
Männerkreis der evangelischen Kirchenge-
meinde: Männerkreis, sowohl Männer als
auch Frauen eingeladen, 19 Uhr, im großen
Saal des Jugendhauses des CVJM, Schorn-
dorfer Str. 3/1, Winnenden.
Rad-Club ‘93 Winnenden e.V.: geführte
Rennrad-Ausfahrt, 17.30 Uhr, Hermann-
Schwab-Halle.
Wochenmarkt in Leutenbach: 7.30 bis 18
Uhr, auf dem Löwenplatz.

Vorträge
Theater Alte Kelter: Lesung zum Thema
„Winden im Wind“ mit Magdalene Fromme, 20
Uhr, Alte Kelter, Paulinenstr. 33, Winnenden.

Apotheken-Notdienst
Staufenapotheke, Heinrich-Küderli-Straße 2,
Waiblingen, Tel. 07151 / 59226.

Notdienste
Notfallpraxis Winnenden im Rems-Murr-Kli-
nikum: Montag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 24 Uhr; Mittwoch und Freitag 14 bis 24 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8 bis 24 Uhr,
Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnummer: Tel.
116117.
Kinderärztliche Notfallpraxis Winnenden am
Rems-Murr-Klinikum: Montag bis Freitag 18
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag 8
bis 20 Uhr, Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnum-
mer: Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19420
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110
Rettungsdienst: Tel. 112

Soziale Dienste
Awo-Sozialstation Rems-Murr: Kranken-
und Seniorenpflege, Nachbarschaftshilfe, Fa-
milienpflege, Betreuungsgruppen für Demenz-
kranke, Marktstraße 81, Winnenden, Tel.
07195 / 587263.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Demenzbe-
treuung, Gesprächskreis für pflegende Ange-
hörige, Krankenpflegevereine Winnenden und
Oppelsbohm; Schorndorfer Straße 3, Tel.
07195 / 9068120.
Nachbarschaftshilfe Berglen: Tel. 07195 /
72177 oder 07183 / 6888.
Sozialstation Leutenbach, Tel. 07195 /
947394.
Sozialstation Schwaikheim: Tel. 07195 /
950899.
Wellcome Winnenden: Unterstützung für El-
tern nach der Geburt, Tel. 07181 / 887704.

Pandemie und die Flutkatastrophe gezeigt,
dass man jederzeit anpassungsfähig sein
sollte. „Wir haben lange gedacht, dass wir
robust wie eine Eiche sein müssen. Die Flut-
katastrophe im Ahrtal hat uns eindrucksvoll
gezeigt, dass diese fällt. Das Schilfgras wur-
de von der Flut nach unten gedrückt, aber es
ist wieder hochgekommen.“

wie vor so, dass es Menschen gibt, die bei-
spielsweise einem Polizisten mit Migrati-
onshintergrund nicht so sehr vertrauen wie
einem ohne diesen Hintergrund. Deutsch-
land ist jedoch auf die Zuwanderung ange-
wiesen. Das muss sich jeder bewusstma-
chen.“

Zuletzt haben außerdem die Corona-

man neue Denkweisen etablieren, alte Mus-
ter aufbrechen. „Das Unmögliche kannmor-
gen schon möglich sein“, sagt Kösters.

Der Stadt Winnenden schlägt er dabei
vor, neben dem Seniorenrat auch einen
Generationenrat zu gründen.

So könne eine gemeinsame Haltung, ein
Fundament gebildet werden. Für alle fünf
Generationen solle man Ansprechpartner
schaffen. „Die mittleren Generationen wer-
den sehr oft vergessen, obwohl sie sehr
wichtig für unsere Gesellschaft sind“, weiß
der Publizist.

Betreuung per Webcam?

Kösters ist der Meinung, dass die Generatio-
nen untereinander sich besser vernetzen
sollten. Neben dem Generationenrat zum
Beispiel auch auf der Arbeit. „Die Jüngeren
können schneller rennen, die Älteren ken-
nen die Abkürzung“, so Kösters.

Klar sei, dass es beispielsweise in der
Betreuung zu größeren Engpässen kommen
wird. „Wir müssen kreativ werden. In der
Pandemie haben wir gesehen, dass sehr viel
über das Internet funktioniert. Warum also
sollen die Schüler nicht in das Klassenzim-
mer kommen und der Lehrer schaltet sich
von einem ganz anderen Ort per Webcam
zu?“, bringt er eine Idee ins Spiel.

Hierzu müsse sich auch an unseren Wer-
tesystemen etwas verändern. „Es ist nach

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
TOBIAS KLECKER

Winnenden.
Unsere Gesellschaft wird älter. Immer mehr
Menschen gehen in den Ruhestand, ohne
dass deren Posten nachbesetzt werden kön-
nen: Es mangelt an Nachwuchs.

Wie das Zusammenleben in Zukunft
trotzdem funktionieren kann, darüber hat
am Dienstag der Journalist und Publizist Dr.
Winfried Kösters auf dem Seniorentag in der
Hermann-Schwab-Halle einen Vortrag
gehalten.

Die Ausgangslage

„Der Jahrgang 1964 geht 2031 in Rente. Der
Jahrgang 2013 ist dann 18 Jahre alt, rückt in
das Berufsleben nach. 2013 sind jedoch, ver-
glichen mit 1964, nur halb so viele Kinder
auf die Welt gekommen. Was passiert mit
diesen Arbeitsplätzen?“, fragt der Publizist.
Die demografische Ausgangslage könne
man nicht mehr aufhalten. Viel mehr müsse
man nach Lösungen suchen, wie man
Leben, die Berufswelt und die Gesellschaft
zukunftsfähig aufstellen kann.

Er selbst ist 1961 geboren, gilt inzwi-
schen als Senior. „Wenn mich jemand so
bezeichnet, dann würde ich ihn vom Hof
jagen“, sagt Kösters. Zentral für ihn sind
Fragen wie: „Was bedeutet es überhaupt, alt
oder jung zu sein? Ab wann ist man alt?“ So
richtig könneman diese gar nicht beantwor-
ten, je nach Alter falle die Antwort anders
aus.

Statt von jung und alt spricht er von fünf
Generationen, die es heutzutage gibt: 0- bis
19-Jährige, 20- bis 39-Jährige, 40- bis 59-
Jährige, 60- bis 79-Jährige und die 80-Jähri-
gen und aufwärts. „Leider denken viele nur
in Alt und Jung. Gegen Altenheime in der
Nachbarschaft gibt es Bürgerinitiativen.
Dabei vergessen die Leute, dass sie viel-
leicht selbst mal auf solch eine Einrichtung
angewiesen sind.“

Ohne Smartphone keine Teilhabe mehr?

Neben dem demografischen Wandel, also
der Tatsache, dass unsere Gesellschaft
immer älter werde, sei unter anderem die
Digitalisierung ein ganz wichtiger Aspekt.
„Wer nicht bereit dazu ist, sich mit
Smartphones, Kreditkarten oder dem Inter-
net zu beschäftigen, der wird irgendwann
gar nicht mehr an unserer Gesellschaft teil-
haben können“, so der Experte.

Kösters appelliert daran, mit der Zeit zu
gehen. Er wisse durchaus, dass es Menschen
gibt, die mit Smartphones, dem Internet
und Co nichts zu tun haben wollen. „Jeder
muss bereit sein für Veränderungen. Wenn
ich sitzenbleibe und warte, dann werde ich
irgendwann fremdbestimmt“, sagt der
Experte. Zentral sei es, dass Medienkompe-
tenz in jedem Alter ein Thema ist.

In sämtlichen Lebensbereichen müsse

Im Alter sind Menschen oft auf jüngere Generationen angewiesen. Symbolbild: Adobe stock/Peter Maszlen

Ein Generationenrat für Winnenden?
Leben und arbeiten in einer alternden Gesellschaft: Publizist Dr. Winfried Kösters erklärt, wie das funktionieren kann

Dr. Winfried Kösters beim Seniorentag. Foto: Palmizi

Jugendliche in Korb wollen einen Skatepark
Sport, gemeinsame Ausflüge und Kochabende: Das sind die meistgewünschten Aktivitäten / Was davon bald im Jugendtreff umgesetzt wird

Noch steht zur Debatte, ob es im Juze
kostenloses Essen geben wird. „Unser päda-
gogischer Ansatz ist es, dass jeder einen
kleinen Betrag zahlen muss, um den Wert
des Essens zu erkennen“, sagt Nicolai Rösel.
Bei den Kochangeboten sei aber alles güns-
tig gehalten. „Und wir kaufen die Lebens-
mittel ein“, so der Sozialarbeiter.

„Es ist interessant zu hören, was die
Jugendlichen interessiert“, sagt der Korber
Bürgermeister Jochen Müller, der die Orts-
jugendkonferenz leitet. Er verspricht: In
den kommenden Monaten solle die mobile
Jugendarbeit auch im Gemeinderat ausführ-
lich zur Sprache kommen.

Öffnungszeiten

So hat der Jugendtreff geöffnet: Immer dienstags,
und mittwochs findet der Offene Treff von 17 bis 21
Uhr statt, freitags von 16 bis 21 Uhr. Mittwochs fin-
det die Mini-Zeit für Kinder im Alter von zehn bis elf
Jahren von 14 bis 15.30 Uhr statt. Freitags besteht
von 14.30 bis 16 Uhr das Angebot einer Mädelszeit
im Jugendtreff. Samstags können Jugendliche das
Sportangebot von 16 bis 21 Uhr nutzen.

so Rösel. Auch der Gruppenraum für ab 13-
Jährige sei eingerichtet.

Auch ist es bald möglich, dass die
Jugendlichen Tischtennis vor dem Juze
spielen können. „Der Steintisch kommt
wahrscheinlich im Sommer“, sagt Nicolai
Rösel. Wie es um die anderen Wünsche der
Befragung steht, bleibt bei der Ortsjugend-
konferenz noch offen. Auf der Liste stehen
noch ein Air-Hockey-Tisch, Billard, ein
Gaming-PC und Alkoholausschank ab 20
Uhr für über 16-Jährige.

Das Durchschnittsalter liege zwischen 14
bis 15 Jahren, sagt der Sozialarbeiter. „Wir
haben Stammbesucherinnen und -besucher
und zwei bis drei Gruppen, die regelmäßig
vorbeischauen – ein bunt gemischter Hau-
fen“, sagt der Sozialarbeiter. An Tagen mit
Hochbetrieb sind schon mal 30 bis 35 Besu-
cherinnen und Besucher im Juze. „An ruhi-
gen Tagen sind es um die zehn Jugendli-
che“, so Rösel. Ab einem gewissen Alter
treffen sich die jungen Erwachsenen dann
nicht mehr im Juze. „Je älter die Jugendli-
chen werden, desto weniger werden die
Besuche.“

zu nutzen, so der 23-Jährige.
Gemeinsame Ausflüge wie Gokartfahren

in Backnang, eine Halloween-Party und
Lasertag-Spielen in Weinstadt seien gut bei
den Jugendlichen angekommen. „Einiges
werden wir sicherlich noch einmal
machen“, sagt der Sozialarbeiter. Jetzt sei
noch die Frage zu klären, welche Wünsche
in nächster Zeit umgesetzt werden können.
Einige Anregungen wurden bereits umge-
setzt. „Im Februar 2022 haben wir bereits
einen Ausflug in die Sprungbude gemacht“,

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
LINDA SAXENA

Korb.
Als Sozialarbeiter Nicolai Rösel die Ergeb-
nisse des kleinen Jugendforums – einer
Umfrage unter Jugendlichen im Jahr 2021–
präsentiert, überraschen die Antworten
nicht wirklich. „Ganz hoch im Kurs stehen
ein Skatepark, eine Tischtennisplatte vor
dem Juze (Jugendzentrum), ein Gruppen-
raum ab 13 Jahren, ein Ausflug in die
Sprungbude sowie kostenloses Essen und
Gokartfahren in Stuttgart“, berichtet Rösel
in der Sitzung des Ortsjugendgemeinderats
in Korb.

Es sind gemeinsame Aktivitäten und
Treffmöglichkeiten, die sich die Jugendli-
chen im Korber Jugendtreff wünschen. Das
ist nicht verwunderlich. Schließlich sei das
Jahr 2021 für die Jugendarbeit ein kurzes
Jahr gewesen, so Rösel. Wegen Corona hatte
der Jugendtreff Korb bis Ende Mai 2021
geschlossen. Erst „von Juli bis Dezember
war wieder Offener Treff“, sagt Nicolai
Rösel. Man habe versucht, die verkürzte Zeit

Der Jugendtreff in der Brucknerstraße 52 in
Korb. Foto: Palmizi


